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ad Tegisingas 
Frühmittelalterliche Wassermühlen im Paartal bei Dasing
Beim Aushub einer Tiefgarage kamen 1993 angespitzte Eichenpfähle in einem alten Flussbett der Paar zum Vorschein. Was zuerst wie eine römische Holzbrücke aussah, entpuppte sich als Komplex mehrerer Wassermühlen des 2., 7. und 9. Jahrhunderts. Schaufelrad, Mahlgang und Mühlsteine stammen von den ältesten germanischen Wassermühlen, die man derzeit auf dem europäischen Kontinent kennt.
Die günstige Erhaltung organischer Reste „unter Wasser“ vermittelt interessante Einblicke in den frühmittelalterlichen Gewerbebau, die zeitgenössische Zimmermannstechnik und das Müllerhandwerk. Vom Mahlwerk haben sich zahlreiche Mühlsteinbruchstücke erhalten, die die Wege des frühmittelalterlichen Mühlsteinhandels nachzeichnen. In botanischen Funden werden die Wiesen und Wälder der Umgebung ebenso sichtbar, wie der Arbeitsalltag der Müller in ihren Mühlen.
Die Mühlen fielen verschiedenen Überschwemmungskatastrophen zum Opfer – das klassische Schicksal der Wassermühle, das dafür verantwortlich ist, dass wir nur so wenige Beispiele aus ihrer Frühzeit kennen; die meisten liegen tief verschüttet unter Sand- und Kies in den Flussniederungen.
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